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A«rtt !«tze Bekanntmachungen.

Bekaimtmschrmg,
Am 30. d. M. haken die Feldartillerie-

Nrgimeuter Nr. 29 und 65 ein Scharfschießen
in dem Gelände zwischenS nvelfingen. DarmShetm,
Schafqausen, Weilderstadt, Magstadt ab.

Hierzu wird an dem genanmen Tage vor
7 Uhr Vormittags bis etwa 12 Uhr Mittags—
falls durch Nebet oder sonst besonders ungünstige
Wrterung der Beginn des Schießens verzögert
würde, entsprechend länger— das Gelände zwischen
Sindelfingen, Dagersheim, Darmsheim, Döffingen,
Schafhausen, Weilderstadt, Jh uger-Hof, Magstadt,
Sommerhalde südöstlich Magstadt, Maichtngen,
Sindelfingen durch Sicherheitspostcn abgesperrt sein.

Das Betreten des abzesperrten Geländes
während dieser Zeir ist wegen der damit verbun¬
denen Lebensgefahr verboten.

Ebenso ist es lebensgesäh lich und verboten,
etwa später gefundene und nicht geplatzte Geschosse
zu berühren. Sollten solche Geschosse gefunden
werden, so ist, ohne das Geschoß zu berühren, der
Fundort zu bezeichnen, und dem Feldartillerie Regi¬
ment 29 oder 65 oder dem in Maichingen einquar¬
tierten Zielbaukormando baldmöglichst Mitteilung
zu machen.

Ferner wird auf § 291 des R,St.G.B. hin-
gewiesen.

Calw.  10. August 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann,  A-V.

DieArbeitttverfi-mirs des Deutsches Reiches.
Der Entwurf einer ReichSversicherungS-

ordnung vom 12. März 1910 bezweckt die Aus¬
dehnung des Versicherungszwanges, wie bei der
Invalidenversicherung, auf alle Berufszweige.
Demgemäß würden, wie in einer Sonderbeilage

Donnerstag, den 11. August 1910.

zum„ReichSarbeitSblatt" Nr. 7 vom Juli 1910
mitgeteilt wird, zu den bisher versicherten
13 Millionen noch weitere5 Millionen Per¬
sonen hinzukommen und zwar rund3 Millionen
aus der Landwirtschaft, 1 Million Dienstboten
und1 Million unständig, im Wander- und Haus¬
gewerbe und in freien Berufen Beschäftigte. Mit
der Invalidenversicherung, die im Jahre 1907
14 958118 Personen umfaßte, soll eine Hinter¬
bliebenenversicherung verbunden werden, was
eine Erhöhung der bisherigen Jnvalidenverfiche-
rungsbeiträge um rund ein Viertel(24,5 "/»)
bedingen würde. Für die gesamte Arbeiter¬
versicherung werden nach den Anlagen zum Ent-
würfe der ReichSversicherungtordnungunter
Zugrundelegung der Erfahrungen des Rechnungs¬
jahre« 1907 und entsprechend der im Entwürfe
bei der Krankenversicherung vorgesehenen Hal¬
bierung der Beiträge die ohne Reichszuschuß auf
den Kopf der Versicherten entfallenden jährlichen
Durchschnittsbeiträge für die landwirtschaftlichen
Arbeiter wie folgt berechnet:

Mk.

Davon
auf

Arbeit¬
geber
Mk.

entfallen
den
Arbeit-

Mk.

Krankenversicherung. . 13,09 6,54 6,54
Unfallversicherung. . . 4,50 4,50 —

Invaliden- und Hinter-
bliebenenverficherung. 12,24 6,12 6,12

zusammen 29,83 17,16 12,66
Hierzu kommt für jeden Versicherten bei

der Invalidenversicherung ein Reichszuschuß von
4,3 Mk., bei der Hinterbliebenenversicherung von
2,2 Mk., zusammen 6,5 Mk. Da die Lasten der
Unfallversicherung von den Arbeitgebern' allein
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getragen werden, so würden von den Gesamt-
lasten (29,83 Mk. Beiträge

-j- 6,50 Mk.  Reichszuschüsse
--- 36,33 Mk.)

den Arbeitern etwa ein Drittel, den Arbeit¬
gebern und dem Reiche zwei Drittel zufallen.

Seit dem Beginn der Arbeiter-Versiche-
rungSgesetzgebung bis 1908 haben insgesamt bei¬
gesteuert: die Arbeitgeber rund 4403,3 Mill. Mk.,
die versicherten Arbeiter 3927,1 Millionen Mk.,
das Reich (zur Invalidenversicherung) 535,7
Millionen Mk, dazu Zinsen und sonstige Ein¬
nahmen 925,0 Millionen Mk, so daß sich als
Gesamteinnahmen 9791,3 Millionen Mk. er¬
geben. Die Gesamtausgaben betragen: 7679,7
Millionen Mk, davon sind an die Versicherten
6980,7 Millionen Mk. Entschädigungen geleistet.
Da die Arbeitnehmer 3927,1 Mill. Mk. Beiträge
geleistet haben, so haben sie bi» Ende 1908 rund
3 Milliarden mehr an Entschädigungen erhalten
als an Beiträgen gezahlt. Die Entschädigungs¬
summe von 6980,7 Mill. Mk. ist rund 88 Mill.
Personen(Erkrankten, Unfallverletzten, Invaliden,
Altersschwachen und deren Angehörigen) zugute
gekommen.

Die Mehrbelastung zufolge der Ausdehnung
der Krankenversicherung wird auf rund 60 Mill.
Mk. und der Angliederung der Hinterbliebenen¬
versicherung auf rund 40 Mill. Mk. Beiträge
und an Reichszuschuß für die letztere auf 27
Millionen Mk. veranschlagt. Auf die Arbeit¬
nehmer würde demnach bei Halbierung der Bei¬
träge eine Mehrbelastung von 50 Millionen Mk.
entfallen, diese aber durch Halbierung der ge¬
samten Krankenversicherungsbeiträge den Arbeitern
wieder erspart werden, denn sie hätten danach
im Jahre 1908 schon 61 Mill. Mk. weniger zu
zahlen gehabt. Die Vorteile der Ausdehnung

Me Goldinsel.
Steroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.1
Ich wollte spreche», doch Fräulein Temple kam mir zuvor; mit stolz

erhobenem Kopf, als wollte sie den Kapitän dadurch ihren Wünschen
gefügig machen, trat sie dicht vor ihn hin und sagte:

Ich bin, außer den Sachen, die Sie an mir sehen, ohne Kleidung.
ES ist absolut notwendig, daß ich so schnell als möglich nach Hause komme.
Meine Mutter ist so leidend, daß die Nachricht von meinem Verschwinde»
ihr den Tod bringen kann, wenn dieselbe früher als ich bei ihr eintrifft.
Sie ist reich, und keine Summe wird ihr zu hoch sein, wenn Sie es mir
ermöglichen, schnell nach England zurückzukehren.

Bei diesen Worten flog ein so sonderbare» Lächeln über das Gesicht
des Mannes, daß ich ihn scharf beobachtete.

Ich muß Sie daher bitten, fuhr sie fast befehlend fort, jedes vor¬
überkommende Schiff anzusprechen und mich an Bord des ersten zu bringen,
welcher direkt nach England steuert, gleichviel welcher Art da« Schiff auch
sein mag.

Er sah sie einige Augenblicke wie traumverloren an, dann wandte
er sich zu mir:

Und Sie wünschen gleichfalls nach Hause zurückzukehren?
Die Dame steht unter meinem Schutz. Wo sie hingeht, dahin gehe

auch ich.
Wieder starrte er eine Zeit, dann sagte er: Gut, Madam, gut.

Vermutlich werden wir bald irgend einem Fahrzeug begegneten, und wenn
sein Ziel England ist und es Sie aufaehmen will, werde ich Sie hinüber-
briugen, fall» das Wettere» erlaubt. Das genügt, denke ich.

Sie nickte so zufrieden, al» e« ihre Erregung zuließ.

Kommen Sie jetzt und werfen Sie noch einen Blick auf da» Wrack
und dann-

Sie haben mich doch recht verstanden, unterbrach sie, daß jede
Summe-

Ganz unnütz, davon zu reden, fiel er seinerseits ein. Wir Christen
bei uns zu Lande denken niemals an Bezahlung, wenn wir tun, was der
Herr befiehlt— d. h. dem Notleidenden Hilfe leisten. Damit schritt er
auf Deck, es uns überlassend, ihm zu folgen.

Sobald ich das Wrack erblickte, hatte ich keinen Gedanken mehr für
etwas anderes. Mein Atem stockte und eisige Schauer überrieselten mich,
als ich die Flammen sah, die sich von dem bleifarbenen Hintergrund des
Himmels abhoben und mich daran gemahnten, vor welch grausigem Schicksal
uns der gütige Gott bewahrt hatte.

Stellen Sie sich vor, wenn wir noch dort wären, sagte ich ergriffen
zu Fräulein Temple, die neben mir stand. Ihr Körper bebte wie vor
Frost geschüttelt. Wir standen beide sprachlos. Auf einmal aber schrie
sie: O Gott, o Gott! Sehen Sie, sehen Sie!

ES war, als ob aus den Tiefen de» Ozeans plötzlich ein Vulkan
Feuer spie. Ein glutroter Blitz erleuchtete trotz des Tageslicht» die Wolken
über und hinter dem Wrack. Eine ballonförmige, dichte Rauchmgsse, weiß
wie Dampf, quoll langsam empor; ein dumpfer, tiefer Knall ertönte.

Der Kapitän kniete an der Reling mit aufgelegtem Teleskop. Nach
einer Weile reichte er e» mir. Nun sehen Sie mal, wo e» hin ist, sagte
er mit einem eigentümlichen Grinsen, an dem seine Augen aber keinen
Teil hatten.

Ich ließ da« Gla» über da» von dem schwachen Winde leise be¬
strichene Wasser gleiten. Die Stelle unter dem Schatten der langsam
emporschwebenden Wolke weißen Rauche» war leer. Nicht der kleinste
schwarze Punkt, nicht ein Splitter des Wracks war mehr sichtbar. Mt
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der Krankenversicherung und der Einführung der
Hinterbliebenenversicherung würden also nach
dieser im ReichSarbeiUblatt wiedergegebenen
Rechnung den Arbeitern ohne eigene Mehr¬
belastung zugute kommen. Da « Kaiserliche Sta¬
tistische Amt kommt bei seinen Betrachtungen über
die Arbeiterversicherung in Europa nach dem
gegenwärtigen Stande der Gesetzgebung in den
verschiedenen Staaten zu dem Schluß : „daß die
Gesetzgebung in Deutschland den Arbeitern am
günstigsten ist, weil sie vermöge de« allgemeine«
VersicherungSzwanges nahezu alle Arbeiter gegen
Krankheit , Unfall , Jtzvqlidität und Alter sichert,
die größere Hälfte der Beitragslasten den Arbeit¬
gebern auferlegt , für Dauerschäden nicht ein¬
malige Abfindungszahlung , sondern Renten ge¬
währt , zu jeder Invaliden - und Altersrente einen
jährlichen Reichrzuschvß von 50 Mk. leistet und
bei freiwilliger Höherverficherung den Versicherten
erhöhte Bezüge ermöglicht ; weil sie ferner neben
den Geldleistungen wertvolle Sachleistungen bietet,
insbesondere freie « Heilverfahren für Erkrankte,
Verletzte und Arbeitsschwache bis zur Heilung
und Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit ; end¬
lich weil sie durch vorbeugende Maßnahmen auf
den Gebieten der Krankheit «- und Unfallverhütung
und durch planmäßige Bekämpfung der Volkr-
krankheiten die VolkSgesuvdheit und VolkSwohl-
fahrt mächtig fördert ."

TageSvesigkeite».
Calw . Heute Abend konzertiert in der

„Brauerei Dreiß " eine ungarische Zigeuner¬
kapelle . Auf Grund vorgelegter Zeugniste kann
der Besuch des Konzert » nur bestens empfohlen
werden.

Calw  11 . Aug . Ludwig Palmer aus
Schorndorf , neben dem „Alten von Warmbronn"
der bekannteste schwäbische Dichter aus dem Volke,
wird nächsten Samstag im Bad . Hof einen ge¬
nußreichen Abend mit seiner Familie veranstalten.
Palmer , der al « Autodidakt schwer zu kämpfen
hatte , bis er sich zum anerkannten und jetzt ge¬
schätzten VolkSdichter durchgerungen hat , gibt
eigene Rezitationen , welche, wie uns ein Blick
in das reichhaltige Programm verrät , mit musi¬
kalischen Darbietungen abwechsel« . Dem kunst¬
liebenden Publikum steht ein genußreicher Abend
bevor und ist der Besuch empfehlenswert . 0.

— Tie Prüfung im Hufbeschlag  hat mit
Erfolg bestanden und damit die Befähigung zum Betrieb
des Hufbeschlaggewerbes erbracht : Ayafse,  Heinr . von
Neuhengstett.

Schwann  OA . Neuenbürg 10 . Aug . Auf
der Landstraße zwischen hier und Neuenbürg
wurde gestern abend der 50jährige ledige Fuhr¬
mann Jakob Roth fuß  von SimmerSfeld , al«

er die Bremse seines Wagens aufdrehen wollte,
von seinem Fuhrwerk überfahren . Da « Rad
ging ihm über die Brust . Ee war sofort  tot.
Radfahrer sahen den führerlosen Wagen und
fanden den Fuhrmann auf der Straße liegen.

Herrenberg  10 . Aug . Dem erkrankten,
mit etwa 1Millionen  Passiven im Konkurs
befindlichen Getreidehändler Weik  hat nun der
Untersuchungsrichter vom Landgericht Tübingen
einen Krankenbesuch abgestaltet . E« scheint zu¬
nächst ein Vergehen des Bavkrutt « (Verbrauch
übermäßiger Summen im Differenzhandel ) in
Frage zu stehen . Wa « sich au « der Untersuchung
ergibt , muß noch abgewartet werden.

Bittelbronu  OA . Horb 10 . Aug.
Waldschütz Stehle  von hier hat eine seltene
Jagdbeute erwischt. Als er auf einen Schwarm
Wildtauben schoß, war mitten unter diesen ein
seltsamer Vogel , den sich Stehle näher betrachtete
— ei» wunderschöner Papagei. — Das Tier
mußte sich schon längere Zeit in Freiheit befinden,
da es sehr gut fliegen kann . Glücklicherweise
wurde der Papagei durch den Schuß nur leicht
verletzt und ist wieder ganz frisch und munter.
Woher der Papagei stammt und wie er unter
die Wildtauben kam, war bisher nicht zu ermitteln.

Stuttgart  10 . Aug . Der König  hat
dem katholischen Pfarrer Sohler  in Altmanns¬
hofen , OA . Leutkirch, anläßlich besten 50jährigen
Priesterjubiläum da« Ritterkreuz I . Klasse des
Friedrichsorden « verliehen . — Der evangelische
Pfarrer Dr . Paulus  in Kilchberg , Dekanat
Tübingen , wurde seinem Ansuchen gemäß in den
Ruhestand versetzt und ihm bei diesem Anlaß das
Ritterkreuz I . Klaffe de» FriedrichSorden « ver¬
liehen.

Stuttgart  10 . Aug Bei einem Au«-
flug, den der Deutsche Metallarbeiterverband in
dir Schweiz unternahm , ist der Maler Artur
Steinhäuser  von Stuttgart , der in Be¬
gleitung seine» Vater « und seiner Brüder eine
Tour im Gotthardgebiet unternahm , abgestürzt.
Der Verunglückte wurde mit Hilfe von Truppen
geborgen ; er erlitt jedoch so schwere Arm - und
Ri'ppenbrüche und eine Schädelverletzung , daß der
Tod am nächste« Tage eintrat . Steinhäuser
war verheiratet und Vater eines Kinde «. — Die
au « Eßlingen datierte Mitteilung , daß der Ver¬
unglückte der 33 Jahre alte Johann Bauer sei,
beruht auf einem Irrtum , der wohl darauf zu¬
rückzuführen ist, daß der Name de« Geschäfts¬
teilhabers Steinhäuser «, des Zimmermaler « Jo¬
hannes Bauer , der sich gleichfalls an der Reise
beteiligte , in dem betr . Telegramm genannt war.

Maulbronn  10 . Aug . Wenn zwei sich
streiten , freut sich der Dritte . In letzterer an¬
genehmen Rolle befinden sich zur Zeit die hiesigen

Fleischkonsumente » . Infolge eines Konkurrenz¬
kampfes  hiesiger Metzger  ist bei einem Kalb-
uud Schweinefleisch auf je 80 ^ und Rindfleisch
auf 75 ^ gesunken . Innerhalb 6 Tagen gingen
die Preise um 10 -) zurück. Der Konsum hat
sich infolgedessen bedeutend gehoben.

Gmünd  10 . Aug . In der Strafsache
gegen den früheren Schultheißen in Reichenbach
hies. Oberamts , Andrea « Grupp,  wegen Unter¬
schlagung , beläuft sich nach der bisherigen Be¬
rechnung der Abmangel in der Darlehenskasse
von Reichenbach auf 70 631 davon fehlt über
den Verbleib eines Betrags von 30 — 40 000
noch jeglicher Nachweis . ES besteht der Verdacht,
daß Grupp die Gelder versteckt oder sonst bei¬
seite geschafft hat . Der Untersuchungsrichter am
Landgericht Ellwangen ersucht um sachdienliche
Mitteilungen hierüber mit dem Bemerken , daß
solchen Personen , durch deren Hilfe es gelingt,
weitere Vermögenswerte zu Gunsten der Konkurs¬
masse ausfindig zu machen, vom Konkursverwalter
der gesetzliche Finderlohn und , fall« ein größerer
Betrag beigebracht wird , vom Darlehens kasten¬
verein außerdem eine besondere Belohnung von
200 ^ zugesichert worden ist.

FriedrichShafen  9 . Aug . Wie der
„Oberschw . Anzeiger " erfährt , soll da« nächste
Zeppelin - Luftschiff  im kommenden Jahr
an den Flugplatz Johannistal bei Berlin geliefert
werde » . Wenn da« Blatt gleichzeitig meldet,
die Zeppelin -Luftschiffbau -Gesellschaft beabsichtige
niemals  ein Luftschiff für Pastagierfahrten
dauernd hier zu stationieren , FriedrichShafen und
Umgebung müsse sich mit gelegentlichen Probe¬
flügen begnügen , so ist da« eine ganz irre¬
führende Meldung . Einmal hat die Zeppelin-
Luftschiffbau -Gesellschaft mit der Stationierung
der Luftschiffe gar nicht « zu tun (sie baut
die Luftschiffe) und dann hat die „ Delag " —
um diese handelt e« sich bei der Frage der Sta¬
tionierung — irgend ein Programm noch nicht
entworfen.

Biber  ach 10 . Aug . Wie die „Neue
AugSb . Ztg ." aus Wiesenburg i. Mark berichtet,
ereignete sich am Montag Vormittag ein bedauer¬
licher Jagdunfall.  Der bei dem Grafen
von Fürstenfiein zum Besuch weilende Freiherr
von König  aus Biberach bestieg mit dem
Förster Engelmann zum Anstand eine Kanzel.
Diese brach dabei durch. Beide fielen hinab.
Dabei entlud sich da« Gewehr de» Freiherrn und
traf den sich an Zweigen haltenden Förster , der
sofort tot herabfiel.

Von der bayerischen Grenze  10 . Aug.
Auf dem Volksfest in Lechhausen unternimmt der
Luftschiff - Akrobat  H . Th . Thomik Auf¬

bebender Hand legte ich da» Gla « nieder . In tiefer Bewegung blickte
ich still in die See hinaus.

Gut , daß Sie nicht mehr da auf dem Ding waren . Sie wären
jetzt himmelhoch, oder auch klaftertief , bemerkte der Kapitän mit einer mich
unangenehm berührenden Gleichgültigkeit . ES muß Ihnen doch wohl sein
an Bord eines so nette » , sauberen , kleinen Schiffe «. Wenn Sie über¬
haupt ein nautische» Urteil haben , Madam , so gucken Sie mal hinauf und
sagen Sie mir , ob e« einen Ostindienfahrer oder meinktwegen auch ein
Kriegsschiff gibt , besten Spieren dastehrn wie meine Masten , die wie die
Helligen Säulen eine« Tempels gen Himmel weisen und mit ihren vollen,
kleinen , weißen Schwingen obendrauf einem vor über fliegenden müden
Engelein al « Wolke dienen könnten , sich darauf autzuruhen!

Er sprach die» au » so tiefer Seele , daß ich mich nach ihm umdrehte.
Wie in Extase stand er da — den Kopf im Nacken, beide Hände

über der Brust gekreuzt, da« rechte Bein, - im Kniee leicht gekrümmt , etwas
vorgesetzt, den Blick wie gebannt auf die oberste Leinwand der Großmaste«
geheftet . Genau eine Pose , wie man sie öfter auf der Bühne sieht.

Ich wußte nicht, wollte der Mann zur Erheiterung von Fräulein
Temple eine Rolle aufsühren oder litt er an Halluzinationen ? Ver¬
wundert und fragend sah ich auf den alten , grämlichen Zimmermann
Lush, aber der kaute nur mechanisch an seinem Primchen mit einem Gesicht,
wie au « Holz geschnitten.

Fräulein Temple trat ängstlich an meine Seite und flüsterte nach
der See gewandt : Ich glaube der ist nicht ganz richtig im Kopf.

Scheint so, erwiderte ich ebenso leise, aber sein Schiff ist gesund.
Und im selben Atem sagte ich:

Herr Kapitän , haben Sie nicht eine Kabine für die Dame ? Wo
Eie mich unterbringen , ist mir gleich; ich begnüge mich mit einer Hänge¬
matte oder schlafe auch in eine Decke gewickelt auf einer Planke.

O , unten ist Platz für Sie beide . Die Kabine de» Maat « steht ja
leer , die kann die Dame erhalten . Und daneben ist eine Kabine mit

einer Pritsche für Sie . Kommen Sie mit und sehen Sie selbst ob es recht
ist. Er schritt voran und geleitete un « durch die Kajüte in einen etwa«
tiefer gelegenen Gang , zu welchem ein paar Stufen hinabführten.

Trotz der hier herrschenden Dunkelheit konnte ich erkennen , daß wir
uns in einer Art niedrigem Zwischendeck befanden , an besten Enden Kiste«
und verschiedene Güter so dicht verstaut waren , daß sie eine vollständige
Wand zwischen dem vorderen Teil de« Schiffes und dem diesseitigen bildeten.

Der Kapitän öffnete eine kleine Tür auf der Backbordseite , und
wir blickten in eine niedrige , aber saubere und luftige Kabine , die durch
ein rundes Fenster genügend Licht empfing . In ihr befanden sich außer
einigen Seekisten , ein Gestell mit Büchern , eine Pritsche mit einer
Matratze und mehreren Decken, ein mit Seekarten bedeckter Tisch, einige
an de» Wänden hängende Kleidungsstücke , zwei Stühle und noch einige
andere Gegenstände.

Hier werden Sie e» behaglich finden können , Madam , sagte der
Kapitän.

Sind hier auch keine Ratten ? fragte Fräulein Temple ängstlich
umherspähend.

Hilf Himmel , nein , Madam ! Höchstens mal eine Schwabe?
Aber die Kabine scheint bewohnt , bemerkte ich.
Sie war es , junger Mann , sie war es , nickte er traurig mit hohler

Stimme . Mein erster Maat hat hier gewohnt . Aber jetzt ist er tot,
Herr — tot und dahin!

Etwas erschreckt fragte Fräulein Temple , wann der Mann gestorben ser.
Vor drei Woche» , antwortete der Kapitän wiederum mit Grabes¬

stimme, al » wenn ihm für eine so traurige Mitteilung nur der dumpfeste
Ton paffend erscheine.

Darf ich die nächste Kabine ansehen ? bat sie.
Bitte.
Er schritt nach der nebenan liegenden Tür und öffnete sie.

(Fortsetzung folgt .)
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stiege mit einem kleinen Ballon . So auch gestern
nachmittag . Der Ballon , der nach Augsburg
getrieben wurde , hatte wahrscheinlich infolge
schlechter Füllung nur geringen Austrieb , so daß
er in geringer Höhe über die Häuser strich.
Beim Institut der englischen Fräulein in der
Frauentorstraße zu Augsburg stieß der Ballon
an den Kamin des Dache «, worauf er auf da«
Dach des Instituts selbst fiel. Der Luftschiffer,
der bei dem Anprall geringfügige Verletzungen
erlitten hatte , konnte den Ballon auf dem Dach
verlassen . Er durchschlug ei» Dachfenster und
rettete sich in das Innere de» Instituts . Der
Ballon selbst erhob sich wieder , ging aber nach
kurzem Fluge in der Kohlergasse nieder . Er
hatte durch die Fahrt sehr gelitten.

Berlin  10 . Aug . Die „ Nordd . Allgem.
Ztg ." schreibt : Zum Studium von Tier¬
seuchen in Deutsch - Südwestafrika  ent¬
sendet das Reichskolonialamt den zu diesem Zweck
vom Reichsamt de« Innern beurlaubten Direktor
der Veterivärabteilung im Reichsgesundheitsamt,
Geh . Regierungsrat Prof . Ost er tag.  Dieser
wird mit dem am 17 . August fälligen Dampfer
die Ausreise antreten und sich an Ort und Stelle
durch Untersuchungen über den Stand und die
Bekämpfung von Tierseuchen , insbesondere auch
der in letzter Zeit beobachteten Schafseuchen in¬
formieren . Außerdem soll Ostertag auf Grund
der im Lande gewonnenen Feststellungen Vor¬
schläge darüber machen, in welcher Weise die
wissenschaftliche Erforschung der Tierseuchen durch
Schaffung geeigneter Organisationen , vor allem
durch den Ausbau der bestehenden bakteriologischen
Station am besten gesichert wird . Auf Grund
der gesammelten Erfahrungen wird von Ostertag
alsbald »ach seiner Rückkehr ein für die eigen¬
artigen Verhältnisse der Kolonie besonders geeig¬
neter Bakteriologe ausgerüstet und ausgebildet
werden.

Johannistal  10 . Aug . (Nationale
Flugwoche .) Bei den heutigen Wettflügen
stürzte  der Aviatiker Oskar Heim  nach einem
Flug von 12 Minuten infolge Brechens der
Hinteren Steuerung mit seinem Wrightapparat
au « einer Höhe von 70 bis 80 Metern und
wurde in bewußtlosem Zustande fortgeschafft . Der
Apparat überschlug sich mehreremal und wurde
zertrümmert.

Joh annistal 10 . Aug . Der Unfall de«
Aviatikers Heim  wurde dadurch herbeigeführt,
daß in Höhe von 122 Meter der linke Propeller

brach und die Hintere Steuerung zerriß . Da
der rechte Propeller weiter arbeitete , kippte der
Apparat um und stürzte 60 Meter ab . Heim
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und schwere
innere Verletzungen . Die übrigen Aviatiker
machten eine Reihe von Flügen . Bourhuber
flog mit einem Sommerapparat eine Stunde
fünzig Minuten.

Kiel  10 . Aug . Die Germaniawerft , die
Howaldswerke und die Werft von Stocks und
Kolbe geben durch Anschlag auf ihren Werken
bekannt , daß infolge der Arbeitseinstellung auf
sämtlichen Hamburger Schiffswerften am Sams¬
tag dev 13 . August eine große Betriebsein¬
schränkung eintreten werde.  Diese soll
wieder aufgehoben werden , sobald die Diffe¬
renzen auf den SeeschiffSwerften beendet sein
werden.

Königsberg  10 . Aug . Die verant¬
wortlichen Redakteure der sozialdemokratischen
Königsberger VolkSzeitung und des Landboten
Marckwald und Linde , wurden wegen Belei¬
digung  der Prinzen des Kgl . Hauses , begangen
durch Leitartikel über die Erhöhung der Zi¬
villiste , zu vier Monaten bezw. sechs Wochen
Gefängnis verurteilt.

St . Gallen  8 . Aug . In Täufer»  im
Münstertal an der Grenze von Graubünden ist
ein alter Turm,  au « der Römerzeit stammend,
eingestürzt.  Trotzig thronte er über dem
malerischen Dorf . Im Volksmund trug er den
Namen „ Helfmirgott " , denn im Mittelalter stürzte
sich mit diesem Ruf eine verzweifelte Jungfrau
vom Turm herab , die ein Raubritter hinaufge¬
schleppt hatte , um sie dort zu mißhandeln.
Zwischen Münster und Täufers stand früher auch
ein Galgen , diesen finstern Zeugen aus einem
früheren Jahrhundert haben dann vor einer
Reihe von Jahren die Bewohner de« Tales
beseitigt.

New - Uork  10 . Aug . Beim Cape May
ist ein Automobil  mit einem Schnellzug
zusawmengestoßen . Fünf Insassen wurden
getötet,  unter ihnen Fritz Mergenthaler,
der Sohn de« Erfinder » der Setzmaschine.

Vermischtes.
(Im Ballon über die  Alpen .) Der

am Sonntag vormittag 8 V- Uhr aufgestiegene
Freiballon „Touring - Club " überflog den
Watzmann , das Steinerne Meer , die hohe und

die niedere Tauern und erreichte eine höchste
Höhe von 4300 Meter . Um 4 Uhr 15 Min.
nachmittag « ist der Ballon bei St . Johann i«
Pongau glatt gelandet.

— Um abgeschnittene Blumen
lange frisch  zu erhalten , wirft man etwa«
salpetersaures Natron (Chilisalpeter ) — eine
Prise — beim täglichen Wechseln des Wasser«
in das Blumengefäß . Auf diese sehr einfache
Weise kann ein Blumenstrauß 14 Tage in voller
Schönheit erhalten werden.

Marktberichte!
Calw  10 . Aug . (Viehmarkt .) Zufuhr

an Rindvieh zum heutigen Markt 275 Stück.
Handel wenig belebt . Verkauft wurden 16 Paar
Ochsen und Stiere zu 750 — 1240 ^ pro Paar,
31 Kühe zu 220 — 436 46 Kalbe !« und
Jungvieh zu 144 — 572 6 Kälber zu 72 bi«
121 ^ pro Stück . Auf de» Schweiuemarkt
waren zugebracht 306 St . Milchschweine, 81
Läufer , Handel schleppend bei zurückgesetzten
Preisen . Erlös für das Paar Milchschweine
22 — 40 für Läufer 50 — 100

Rottenburg  10 . Aug . Die Hopfen
stehen Heuer im Oberamtsbezirk , vorweg in den
höher gelegenen Orten sehr schön. Die reiche
Blüte verspricht schönen Ansatz, die Doldenent¬
wicklung ist gut . Die Pflanze ist frisch und
gesund und völlig ungezieferfrei . Der Ertrag
dürfte zufriedenstellen . — Auch die Obsternte
verspricht , gut zu werden.

Letzte Nachricht«« .
Höfen  OA . Neuenbürg 11 . Aug . Al»

gestern der 19 Jahre alte Säger Wilh . Geckle
mit seinem Fahrrad die steile Straße beim allen
Schulhaus herabfuhr , begegnete ihm der schon
betagte Schuhmacher Karl Mettler.  Trotz lau¬
tem Warnungsfignal kam der Fußgänger dem
Radfahrer in den Weg , so daß der junge Mann
stürzte und sich einen doppelten Schädelbruch zu¬
zog, er wird wahrscheinlich seinen Verletzungen
erliegen . Der Verunglückte war ein fleißiger
Arbeiter und die Stütze seiner Eltern . Inwie¬
weit den Fußgänger ein Verschulden trifft , wird
die eingeleitete Untersuchung ergeben.

Stuttgart  11 . Aug . Als zweiter Ge¬
schäftsführer der Deutschen Partei  wird
Oberpostaffistent Hopf  z . Z . in Welzheim au¬
gestellt, er wird in allernächster Zeit nach Stutt¬
gart übersiedel « .

Amtliche und Privatanzeigen.

Giumudemlmd tzlrktchitiitsimd sin de» KqithL«l«.

PerzebW»o«Bmrbeitc».
Nachstehende Bauarbeiten zur Erstellung einer Ueberlandzentrale bei der

Station Teinach werden zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben:
Zimmerarbeiten . 7000
Givserarbeiten . 3500 „
Schreinerarbeiten . 800 „
Glaserarbeiten . . . . . . . . 3160 „
Schlosserarbeiten . 555 „
Flaschnerarbeiten . . . . . . . . 1140 „
Malerarbeiten . 900 „
Bodenbeläge und Wandbekleidungen . . 4000 „

Die Unterlagen sind auf dem Baubureau beim Bahnhof Teinach zur
Einsicht aufgelegt.

Abschriften der Unterlagen werden nicht abgegeben.
Tüchtige Unternehmer werden eingeladen, ihre Angebote in Prozenten

der Ueberschlagspreise ausgedrückt, längstens bis
„ Samstag , de« 20 . August dS. IS ., nachmittags 2 Uhr,

verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot auf Bauarbeiten " versehen aus dem
Baubureau bei der Station Teinach einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote, welcher die Bewerber anwohnen können,
findet zur genannten Zeit in der Restauration Mörsch  statt.

Fähigkeits - und Verwögens -eugnisse wollen angeschlossen werden.
Station Teinach , den 10. August 1910.

Fernsprechanschluß Calw Nr . 34.
Die Bauleitung:

I . V : Bauer , Bauwerkmstr.
Ein solides ehrliches

Mädchen
für sofort oder später gesucht. Zu erst,
auf der Red. ds. Bl.

Ein 14jähriges

Mödcheu
sucht bis 1. Oktober gute Stellung.
Zu erfragen auf der Red. ds . Bl.

Zcdm»»r »I« »«ii (»In.
Sonntag , den 14.

ds . Mts .,

von der Station Tei-
nach über die Ruine
Waldeck u. Altbulach
zur Talmühle . Ab¬
fahrtin Calw 1Uhr 55.

Heimkehr 7 Uhr 30. Gäste willkommen.
Der Ausschuß.

E26 vr.
Uereiuigimg ehemalig» 126»

kalm Md Umgebung.
Nächsten Sonntag

nachmittags 3 Uhr
Versammlung  im
Gasthaus z. „Hirsch"
in Gechingen.

Zahlre -ches Er¬
scheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

Wer würde für hier und Umgebung
eine

Vertretung
für einen gangbaren Artikel übernehmen.
Laden nicht unbedingt erforderlich.

Offerten unter 8 100 an die Erped.
ds . Bl . erb.

Lvovoräi»
Die nächste

Singstunde
ist morgen Freitag
Abend im Lokal.

Der Vorstand.

Eine freundliche

Mlimmg
mit 3 Zimmern und Zubehör im ersten
Stock habe ich auf 1. Oktober zu ver¬
mieten.

Georg Pfeiffer,
Badstraße.

Eine freundliche Lzimmerige

Wohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten Hag¬
gaffe 1S1.

Hirsau.

SlhllljMlhkWslllh.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

eintreten bei
Joh . Girrbach.

SpSrgel»
Senfsamen

empfiehlt
Linil
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Nächsten Sonntag, den 14. August, nachmittags2' , Uhr, findet, so
Gott will, in Ottenbrona ein

MWmsf-ft
statt. Missionar Schovve wird oon seinen Erlebnissen in China, besonders
von den letzten Unruhen daselbst berichten.

Hiezu ist jedermann Herz!, eingeladen.
Gemeinschaft GtLsnbronn.

mns«. - lronrert-killSW.
Ldr»LgrorurH»« ri äik fsmilie?»I«rr.

Auserlesenes Programm mit eingefügten
Rezitationen des DichtersL. Palmer.

>W Im Saale des GaAhafs MM »Hirsch und Lamm ". »»
Anfang 8 Uhr. Eintritt 80 Pfg.

Valm». — Io » Äs » 13.

ä« ksniilio pslioon Ans SokoonckonE
— im 8n,n.Is äss 8L >1i8oii6ii Hots.  —

Vonlnsg oigsooo Vivlrkiiogen von I- . p » l »nei »,
AuogvnaSKIKs » Ulusileiir 'ognsnin,.

^nkkMA abenäs 8 Otir. lisrtsnvorverlcaufin 6er OIpp'sclien LucbbsnälunA.
Eintritt 60 Pfennig.

fflkSSÜ. — ksstkio! 2. KSlSLll.
> Samstag Abend-

Mouakam.
Am Sonntag, de« 14. August, findet in meinem Neubau

Zaaleilnveikung
bei gutbesetzter Tauzmustl statt. Gleichzeitig
lade ich zur

Metzelsuppe
bei guten Speisen und Getränken höflich ein.

»sssLoi» 8vi»r«1 z. Löwe».

kW'

klnlailung.
Am Sonntag, den 14. August, vormittags H/-12 Uhr, findet im

I . Dretß ' scheu Saal die jährliche
wKhlkrerLkoussrenz der fozlLl- smskeirt. Parts!

des 7. württ. NeichsLags-Vahlkrsises
statt. Hiezu sind unsere Parteimitglieder von Sladt und Land freundlichst
eingeladen.

Anschließend an d e Konferenz von nachm. 4 Uhr au nnd6 daselbst eine

öffentliche Versammlung
statt. Thema: Die liberal-kouservatioe Blockpolitik und ihre Folgen.

Referent: Herr Otto Wasuer , Landtagsabgeordneter.
Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen. Freie Diskussion.

Der Kreisvorstand.
I . A : Robert Storr.

Weiter, smc ei«Zimier
werden angenommen.

Mrert üurch ital. Kapelle.
Lampionsbekeuchtung. Feuerwerk.

Eintritt 30 Zam Besuche wird freundlichst eingeladen.

2ur In8t3ll3lion von

MtMnM -Il.Ill'MlM
empieklen 8ic!i Leos'g WsokenlMK.

^einsleii l̂ er ' s' ot,
movk . Woolesksitkon

Am l . OARodoi » ITlv werbe icii in

ilAuptkt3tter8trss8e 43, Telefon 140 (sltss banbZericsits-
Zebäube) ein

^redileLlürdurkM
eröffnen. Unter 2u8icberunL Kün8tleri8cli un6 konstruktiv
einvsnckfreier un6^ewissenkntter OurcbardeitunZ empkekle ick
mick rur ^nkertiZun̂ aller in'8 8sck einscklsZenäer öuresu-
un6 ösuleitunßssrbeiten kür

Stii-gsi»!. Mokn- «in«k KesvNSttsNSussn,
NinlsniilisnliSus «,' , KsineinNedsutsn,
In«lu»1nisII« Nnlsgsn a s v

Vorstsnä 6er Kgl. öautlon6wsrl<ersvhuls Kottweil.

TTTGTGTTTGT G G GTGTTGTTTTE

T Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer 8
W am Samstag, der» IS. August 1910, stat.findenden «

Z Hochzeitsfeier Z
in das Gasthausz. „Ochsen" in Calw freundlichst einzuladen. ^

Georg Remter, Uina Fröhlich, ^
Schreiner, Calw. Singen. >

Kirchgangh',2 Uhr. ^
>T T TTTTTTTTTTlL

Vi1 « L» K»rLlL lotvrrvivlrvol »?»«;!».

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich auf 1. Oktober ein
solides fleißiges

MMen
nicht unter 18 Jahren.

Frau Eugerr Dreist
am Marki.

Ich suche per sofort ein braves,
fleißigesMäüchen.
das etwas kochen kann

Frau Rich . Zügel sen .,
Pforzheim, Fiiedenstr. 18 b.

Näheres in der Neuen Handels¬
schule. _

Ein jüngerer zuverlässiger

für Landwirtschaft, welcher mit Pferden
gut umzugehen versteht, kann sofort
eintreten bei

Haisch, untere Mühle,
Liebenzell.

Alle Arten

Musikinstrumente
wie PianoS, Orchestrions,

Harmoniums, Sprechmaschinen
u. s. w. kaust man am besten und
billigsten bei

8 . Moklgvrmukl »,
Liebenzell.

Teilzahlung gestattet. Sters das Neueste.
Schallplatten in großer Auswahl zu2u.
3 ^ . Auswahlsendungen bereitwilligst.

Calmbach

rund und oval, mit und ohne Türchen,rund und oval, mit und ohne Türchen,
jede Größe sofort lieferbar. Garantie
für beste Qualität.

Paul Metzler, Küfermstr.
beim Rathaus.

1«»niil.jlssrsrdrite»
I (berücken— stsareinlsgen—
» goot. s-ovken— löple u. 8. « .)
I einxsieklt sieb
I Hs » »« »» » » , firiseur
» beim itälsr.

.̂usxeiodlnwAsii: 8ilb. öteckuillen
un6 Diplome.

'Lk-crös ^/.srcnen cltedbLi-e
^ -Parkett

Zu haben beiF .Lamparter, Colonialw.
Fabrikanten: Xoob L Soksnlr,

chem. Fabrik, Ludwigsburg.

Weilderstadt.
Alle Sorten51roli

liefert äußerst billig vor'S Haus.
Adolf Kappler, Bauer,

Calwerstraße.

UchSkheudk Formlan
find in der Druckerei ds. Bl. stets
zu haben:

Klagschriften:
ZaklungSbesehl— Vollstreckung-

Klage— Ladung,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformularein allen

Größen.
Lechselformulare,
Quittungen.

Telefon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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